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Gemäldesammlung 

des  Herrn  Rechtsanwalts 

Wilhelm  Eichenw2ild  - Mürzzuschlag 

Werke  alter  und  neuer  Meister 


AUSSTELLUNG: 

Sonntag,  den  2.,  und  Montag,  den 
3.  März  1913,  von  10  bis  2 Uhr 


VERSTEIGERUNG: 

Dienstag,  den  4.  März  1913, 
von  10  Uhr  vormittags  an 


BERLINER  KUNSTAUKTIONS-HAUS 
GEBRÜDER  HEILBRON 

BERUN  SW  68,  ZIMMERSTR.  13 
FERNSPR.:  ZENTRUM  Nr.  8044  u.  8318 


VERKAUFS  - BEDING  UNGEN 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Bezahlung  in  deutscher  Reichs- 
währung. Zur  Kaufsumme  wird  ein  Zuschlag  von  5®/o  vom  Käufer  erhoben. 

2.  Käufer,  welche  am  Schlüsse  der  Versteigerung  oder  an  dem  darauf  folgenden 
Tage  zu  zahlen  wünschen,  müssen  eine  entsprechende  Summe  vor  der  Ver- 
steigerung deponieren. 

3.  Die  Übernahme  der  Gegenstände  erfolgt  zugleich  mit  dem  Zuschläge.  Die 
Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in  dem  sie  sich  befinden. 
Nach  erfolgtem  Zuschlag  können  Reklamationen  nicht  berücksichtigt 
werden. 

4.  Die  Kataloge  sind  nach  den  Angaben  der  Auftraggeber  und  nach  gewissen- 
hafter Prüfung  des  Kunstsachverständigen  des  Hauses  zusammengestellt. 
Die  in  den  Katalogen  enthaltenen  Angaben  und  Beschreibungen  der  zur 
Auktion  gestellten  Gegenstände  werden  jedoch  nicht  gewährleistet. 

5.  Die  angegebenen  Maße  bei  Gemälden  gelten  ohne  Rahmen. 

6.  Gesteigert  wird  um  mindestens  1 M.,  über  100  M.  um  5 M. 

7.  Von  der  Reihenfolge  kann  in  Ausnahmefällen  abgewichen  werden. 

8.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe  Gebot  abgeben, 
entscheidet  das  Los.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  Gegen- 
stand noch  einmal  ausgeboten. 


BERLINER  KUNSTAUKTIONS  - HAUS 

GEBRÜDER  HEILBRON 

Berlin  SW.  68,  Zimmer-Straße  13 


An  das  Berliner  Kunstauktions-Haus  gerichtete  Kaufaufträge  werden  durch 
Vermittlung  zuverlässiger  und  fachkundiger  Kommissionäre  und  Kunsthändler 
ausgeführt.  Dieselben  übernehmen  auch  Kaufaufträge  für  Reflektanten,  welche 
der  Auktion  nicht  beiwohnen,  unter  Berechnung  einer  Provision  von  5%.  An 
Besichtigungstagen  sind  einige  der  Herren  zur  Entgegennahme  von  Aufträgen 
im  Auktionshause  anwesend. 


Gedruckt  bei  Imberg  & Lefson  G.  m.  b.  H.,  Berlin  SW.  68. 
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Dienstag,  den  4.  März  1913,  vo mittags  10  Uhr. 


E.  BARBARIN!. 

1.  Gebirgslandschaft.  An  der  Uferböschung  eines  breiten  Flusses,  dessen  jenseitiges  Ufer  mächtige 
Felsen  besetzt  halten,  steht  im  Schatten  eines  Baumes  eine  kleine  Kapelle. 

Aquarell.  H.  20  cm,  B.  34  cm.  Holzrahmen. 

J.  GINOFSKI. 

2.  Vaterfreuden.  Der  junge  Bauer  bringt  mit  ungeschickter  Bewegung  das  Wickelkind  vom  Bett 
seiner  Frau  her  zu  einer  Bäuerin,  die  in  einem  Korb  Äpfel  und  Wein  gebracht  hat. 

Aquarell.  H.  18  cm,  B.  16  cm.  Holzrahmen.  Bez.:  J.  Ginofski,  1853. 

JOHANN  NEPOMUK  ENDER,  WIEN  1793—1854. 

3.  Auf  dem  Friedhof.  Am  blumengeschmückten  Grabe  kniet  betend  ein  junges  Mädchen.  Von  rechts 
her  nähert  sich  ihr  ein  junger  Mann.  Im  Hintergründe  erscheint  die  Kirche. 

Aquarell.  H.  II  cm,  B.  8,5  cm.  Goldrahmen. 

EUGEN  VON  BLAAS,  WIEN,  geb.  1843. 

4.  An  der  Schwemme.  Über  die  Wiese  reitet  ein  Reitknecht,  einen  wild  nach  dem  Hunde  ausschla- 
genden Hengst  am  Halfter  führend,  dem  stehenden  Wasser  zu.  Im  Hintergründe  Wald. 

Leinwand.  H.  12,5  cm,  B.  21,5  cm.  Holzrahmen.  Bez.:  E.  v.  Blaas. 

ZAMPIS. 

5.  Anknüpfung.  Einem  alten  Herrn,  der  seine  junge  Gattin  durch  die  Straße  führt,  hebt  ein 
Windstoß  Hut  und  Perücke  ab  und  klappt  den  Regenschirm  hoch.  In  diesem  Augenblick  tritt  ein 
Herr,  den  Schirm  anbietend,  an  die  Dame  heran. 

Aquarell.  H.  45  cm,  B.  34  cm.  Goldrahmen. 

JOHANN  BAPTISTE  WENGLER,  WIEN,  geb.  1815. 

6.  Drei  Indianer,  im  Boote  nach  links  fahrend. 

Aquarell.  H.  24  cm,  B.  32,5  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  J.  B.  Wengler  860. 

BODO  WINSEL. 

7.  Bildnis  eines  vornehmen  Knaben  mit  hellblondem  leichtgelocktem  Haar  in  blauem  Rock,  weißer 
Weste  und  schwarzer  Binde  nach  rechts  gewandt. 

Aquarell,  oval.  H.  18,5  cm,  B.  15  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  Bodo  Winsel,  1855. 

8.  Bildnis  eines  vornehmen  Mädchens  mit  in  der  Mitte  gescheiteltem  blondem  Lockenhaar  in  aus- 
geschnittenem weißem  Kleid  mit  rosa  Bändchen. 

Ebenso,  Gegenstück  zu  vorigem. 

UNBEKANNTER  MEISTER. 

9.  Mädchenbildnis.  Den  nach  links  gewandten  lockigen  Kopf  bedeckt  ein  großer  grüner  Hut,  von  dem 
violette  Bänder  auf  das  violette  Kleid  herabfallen. 

Aquarell.  H.  18  cm,  B.  12,5  cm.  Goldrahmen. 

ADOLF  OBERMÜLLNER,  WIEN,  1833—1898. 

10.  Wasserfall.  Von  einem  steil  abfallenden  Plateau  fließt  ein  Bach  auf  die  tiefer  gelegene  Ebene  des 
Vordergrundes,  in  der  Hirt  und  Hirtin  ihr  Vieh  weiden. 

Holz.  H.  10  cm,  B.  18,5  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  Obermüllner. 
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NEMETI. 


! 1.  Au!  dem  Markt.  Auf  einem  von  niedrigen  Häusern  umsäumten  freien  Platz  halten  mehrere  Bauern- 
fuhrwerke, mit  denen  die  Bauern  ihre  Geflügelkörbe  zum  Markt  gebracht  haben,  inmitten  deren 
die  Bäuerinnen  ihren  Platz  einnehmen. 

Holz.  H.  15,5  cm,  B.  24,5  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez. : Nemeti  f. 

NACH  FRANZ  VON  LENBACH,  MÜNCHEN,  1836—1904. 

12.  Saharet.  Brustbild  nach  links  in  ausgeschnittenem  weißem  Kleid. 

Holz.  H.  43  cm,  B.  32,5  cm.  Goldrahmen. 

A.  KAUFMANN. 

13.  Am  Seeufer.  Am  grasbewachsenen  Ufer  des  weiten  blauen  Sees  liegt  zwischen  Bäumen  und  Ge- 
sträuch eine  schlichte  Schutzhütte. 

Holz.  H.  31,5  cm,  B.  16  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.;  A.  Kaufmann  85. 

14.  Mühle  am  Flußufer.  Neben  einem  kleinen  Häuschen,  durch  dessen  offene  Tür  man  das  Herdfeuer 
leuchten  sieht,  erhebt  sich  dicht  am  im  Mondschein  erglänzenden  Wasser  eine  Windmühle. 
Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem.  Bez.:  A.  Kaufmann  87. 

ALOYS  SCHÖN. 

15.  Bauer.  Den  Bergstab  in  der  Hand  steht  der  Bauer  mit  Kniehosen,  roter  Weste,  grüner  Joppe 
und  breitem  braunem  Hut  vor  einer  bergigen  Landschaft. 

Aquarell.  H.  35,5  cm,  B.  24,5  cm.  Goldrahmen. 

16.  Bäuerin.  Die  Linke  in  den  Rücken,  die  Rechte  vor  den  Leib  legend,  steht  die  Bäuerin  in  blauem 
Rock,  blauer  Schürze,  grünem  .Mieder,  gelbem  Halstuch  und  schwarzem  Kopfputz  halb  nach  rechts 
gewandt  ruhig  da. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem. 

FESZTY  ARPÄD,  WIEN,  geb.  1856. 

17.  Weiblicher  Akt.  Ein  junges  Mädchen  lehnt  sich  stehend  mit  dem  rechten  .Arm  an  einen  Felsen 
und  betrachtet  eine  Taube,  die  sie  mit  der  Linken  hochhält. 

Leinwand.  H.  84  cm,  B.  36  cm.  Holzrahmen.  Bez.:  Feszty  Arpäd. 

18.  Desgleichen.  Das  junge  Mädchen  hält  sich  mit  der  erhobenen  Rechten  an  einem  Felsen  und  blickt, 
dem  Beschauer  halb  den  Rücken  zuwendend,  auf  das  blaue  Meer. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem. 

19.  Desgleichen.  Das  junge  Mädchen  stützt  das  rechte  Knie  auf  einen  bemoosten  Felsblock  und  ruft, 

halb  dem  Hintergründe  zugewandt,  mit  vor  den  Mund  gehaltenen  Händen  in  die  Ferne, 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem. 

20.  Desgleichen.  Das  junge  Mädchen  hält,  nach  vorn  gewandt  den  linken  Arm  auf  einen  Fels  legend 

und  das  Knie  auf  einen  Block  stützend,  eine  .Muschel  gegen  das  Ohr. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem.] 

CARL  DUXA. 

21.  Stickerin.  Ein  junges  .Mädchen  in  holländischer  Tracht  hält,  nach  rechts  gewandt  und  die  mit 
roten  Strümpfen  bekleideten  Füße  übereinanderlegend,  den  Stickrahmen,  den  es  aufmerksam 
betrachtet,  auf  den  Knien.  Hinter  ihr  steht  ein  Tisch  mit  Nähgerät  und  einem  blumengefüllten 
Krug.  An  der  Wand  hängen  Geschirre  und  Kleidungsstücke. 

Holz.  H.  75  cm,  B.  58  cm.  Holzrahmen.  Bez.:  Carl  Duxa. 

RUDOLF  SWOBODA,  WIEN,  1819—1859. 

22.  Ziegen  auf  der  Weide.  Auf  einem  Hügel,  der  sich  im  Vordergründe  aus  der  weiten  Ebene  heraus- 
hebt, lagern  drei  Ziegen,  ein  Bock  späht  aufmerksam  nach  rechts. 

Leinwand.  H.  27,5  cm,  B.  33,5  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  R.  Swoboda. 

G.  ZAFAUREK. 

23.  Waldandacht  bei  Wien.  Die  Waldlichtung,  in  die  Erwachsene  und  Kinder  treten,  umgeben  hoch- 
ragende Bäume,  an  deren  Stämmen  zahlreiche  Heiligenbilder  befestigt  sind. 

.Aquarell.  H.  25  cm,  B.  16  cm.  Bez.:  G.  Zafaurek. 
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NACH  FRIEDRICH  GAUERMANN,  WIEN,  18Ü7— 1862. 

24.  SennhUtte.  Am  Fuße  eines  steilen  Felsens,  vor  dem  sich  Tannen  ausbreiten,  liegt  die  wohlgepflegte 
Sennhütte,  vor  der  auf  einer  Rasenmatte  Kühe  lagern.  Von  rechts  kommt  die  Sennerin  mit  zwei 
Eimern. 

Holz.  H.  42  cm,  B.  51  cm.  Goldrahmen. 

PETER  JOHANN  NEPOMUK  GEIGER,  WIEN,  1805— 188Ü. 

25.  Sonnenthal  als  Wallenstein. 

Aquarell.  H.  18,5  cm,  B.  16  cm.  Holzrahrnen.  Bez. : P.  J.  N.  Geiger. 

PETER  FENDI,  WIEN,  1796—1842. 

26.  Gähnender  Mann.  Der  junge  Mann  mit  blondem  Schnurrbart  sitzt  in  Hemdsärmeln  am  Tisch 
vor  einem  Buch.  Er  stützt  den  Kopf  in  die  geballte  Linke  und  gähnt. 

Leinwand.  H.  27  cm,  B.  21,5  cm.  Goldrahmen. 

DONAT. 

27.  Bildnis  einer  Dame  mit  dunkelblondem  offenem  Lockenhaar  in  grüner  antik  drapierter  Gewandung. 
Der  Körper  ist  nach  links,  der  Kopf  nach  vorn  gewandt. 

Leinwand,  oval.  H.  28  cm,  B.  23  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Donat  p.  1810. 

ALBERT  RIEGER,  WIEN,  geb.  1834. 

28.  Wasserfall.  Über  den  breiten  Strom,  der  zwischen  einem  Prachtbau  auf  ragendem  Fels  und  einer 
Bauernhütte  links  zu  Tale  stürzt,  führt  weiter  zurück  eine  gemauerte  Brücke.  Im  Hintergründe 
erscheinen  umnebelte  Berge. 

Holz.  H.  27  cm,  B.  40  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  A.  Rieger  pinx. 

LUDWIG  HALAUSKA,  WIEN,  1827—1882. 

29.  Sennhütte.  Auf  einer  Halde  am  Fuße  eines  mächtig  aufragenden  Felsens  liegt  eine  Sennhütte  mit 
kleinen  Nebengebäuden  am  Ufer  eines  Sees,  über  den  ein  Nachen  fährt. 

Leinwand.  H.  42  cm,  B.  56  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  L.  Halauska.  8.  8.  76. 

CASPAR  JELE,  INNSBRUCK,  1814—1893. 

30.  Bildnis  einer  Dame  in  violettem  ausgeschnittenem  Kleid  mit  weiten  Ärmeln.  Sie  sitzt  in  einem 
. Polstersessel  an  einem  Loggienfenster,  das  den  Blick  auf  weite  Berge  und  den  bewölkten  Früh- 
lingshimmel öffnet. 

Leinwand.  H.  32  cm,  B.  24,5  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  C.  Jele  839. 

31.  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  ausgeschnittenem  weißem  Kleid,  die  auf  einer  Brüstung  an  einem 
steinernen  Gartentisch  sitzt.  Im  Hintergründe  Berge  und  der  gelbrote  Abendhimmel. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem.  ^ 


J.  HORVATH. 

32.  Bildnis  des  Fürsten  Esterhazy  im  Küraß,  in  der  Rechten  den  Helm,  mit  der  Linken  den  Säbelgriff 
fassend,  halb  nach  links  gewandt  vor  einer  weiten  Abendlandschaft,  durch  die  sich  ein  Bach  windet. 
Leinwand.  H.  93  cm,  B.  72,5  cm.  Bez.:  pinx  Horvath  846. 

E.  BARBARINI. 

33.  Bergwiese.  Der  wellige  Rücken  des  nach  links  ansteigenden  Berges  ist  mit  dichtem  Rasen  bedeckt. 
Im  Vordergründe  windet  sich  ein  halb  abgestorbener  Baum  in  die  Höhe,  etwas  weiter  ragen  Baum- 
stümpfe auf.  In  der  Senkung  erhebt  sich  dichter  Laubwald. 

Leinwand.  H.  42  cm,  B.  55,5  cm.  Goldrahmen. 

A.  BENSA,  WIEN. 

34.  Ungarischer  Bauernhof.  Auf  dem  Hof  vor  den  strohgedeckten  Wirtschaftsgebäuden  hält  ein  mit 
zwei  Ponys  bespannter  mit  Grün  beladener  Wagen  in  der  Nähe  des  Misthaufens,  in  dem  die  Hühner 
kratzen.  Die  Pferde  hält  eine  Frau,  während  über  den  Hof  ein  Mädchen  mit  einem  Kind  und  ein 
dürres  Schwein  wandern. 

Pappe.  H.  22  cm,  B.  35  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Bensa. 
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E.  BARBARIN!. 


35.  Landschaft  mit  Ruine.  Von  einer  buschbewachsenen  Anhöhe  herab  fällt  der  Blick  an  einer  gotischen 
Ruine  vorbei  in  die  Ebene,  in  der  ein  halb  versandeter  Fluß  erglänzt.  Im  Vordergründe  trägt  ein 
Mädchen,  das  die  Ziege  von  der  Weide  zurückführt,  ihr  Brüderchen  auf  dem  Rücken. 

Leinwand.  H.  53,5  cm,  B.  42,5  cm.  Goldrahmen.  Bez. : E.  Barbarin!  1894. 

FRANZ  EYBL,  WIEN,  1806—1880. 

36.  Frauenbildnis.  Im  Polstersessel  sitzt,  den  rechten  Arm  auf  ein  rotgedecktes  Tischchen  stützend, 
eine  Dame  in  schwarzem  ausgeschnittenem  Kleid  mit  gescheiteltem,  reich  geziertem  Blondhaar. 
Halb  nach  links  gewandt. 

Leinwand.  H.  53,5  cm,  B.  43  cm.  Gokirahmen.  , 

FRIEDRICH  FRIEDLÄNDER,  WIEN,  1825—1901. 

37.  Altes  Paar.  Das  Mütterchen  mit  weißer  Haube  hält  einem  alten  Invaliden  ein  Streichholz  an  das 
Pfeifchen.  f 

Holz.  H.  18  cm,  B.  20  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Friedr.  Friedländer. 

GOVAERT  FLINCK,  AMSTERDAM,  1615—1660. 

38.  Alter  Mann  mit  wallendem  weißem  Bart  in  braunem  Gewände  und  schwarzem  Filzhut  mit  blau- 
seidener Kuppe.  Nach  rechts. 

Holz.  H.  13  cm,  B.  10,5  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  G.  Flinck. 

39.  Alter  Mann  mit  weißem  Vollbart  in  dunklem  Gewände  mit  rotem  .Mantel.  Das  Haupt  bedeckt 
ein  großer  Filzhut.  Halb  nach  links  gewandt. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem.  .. 

KARL  ERNST  CHRISTOPH  HESS,  MÜNCHEN,  1755—1828.  ' ' 

40.  The  Quack  doctor.  Painted  by  Gerard  Dow.  Engraved  by  Charles  Heß.  Widmungsblatt. 
Kupferstich.  H.  67  cm,  B.  48  cm.  Schw'arzer  Rahmen. 

NACH  LODOVICO  CARRACCI,  BOLOGNA,  1555—1619. 

41.  Faun  und  Nymphe.  Die  rothaarige,  nur  mit  einem  leichten  Schleier  bekleidete  Nymphe  eilt  ängstlich 
vor  dem  Faun  davon,  den  sie  von  sich  gestoßen  hat,  daß  er  zu  Boden  taumelte,  wobei  er  ein  Stück 
ihres  Schleiers  in  der  Hand  behielt.  In  der  Luft  schw'ebt  Amor. 

Holz.  H.  41,5  cm.  B.  31,5  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

CORNELIS  PIETERSZ  BEGA,  HAARLEM,  1620—1664. 

42.  Trinkende  Bauern,  ln  der  Wirtsstube,  deren  Tür  ein  Vorhang  verdeckt,  hält  ein  Bauer,  in  einem 
Stuhl  zurückgelehnt  und  in  der  Linken  die  Pfeife  haltend,  einem  Genossen  das  Glas  hin.  Dieser 
ergreift  es  und  legt  dabei  die  Linke  auf  des  Ersteren  Schulter. 

Holz.  H.  13,5  cm,  B.  10  cm.  Goldrahmen. 

HOLLÄNDISCHER  MEISTER  DES  18.  JAHRHUNDERTS. 

43.  Beim  Hufschmied.  Vor  der  Schmiede  halten  auf  der  Landstraße  zwei  Reiter.  Der  eine  steht  neben 
seinem  Schimmel,  an  dessen  Hufen  der  Schmied  und  sein  Geselle  arbeiten. 

Holz.  H.  23,5  cm,  B.  24  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

DAVID  TENIERS  D.  J.,  ANTWERPEN,  1610—1690. 

44.  Bauern.  In  der  Stube  sitzen  zwei  Männer  beieinander»  der  eine  blickt  nachdenkend  in  die  Luft, 
der  andere  zündet  mit  einem  glimmenden  Scheit  seine  Pfeife  an.  Weiter  zurück  erblickt  man  einen 
dritten  Kopf  und  hinter  dem  Stuhl  des  Rauchers  eine  Frau,  die  einen  Krug  in  der  Hand  haltend, 
sich  mit  einer  zweiten  unterhält,  die  durchs  Fenster  hereinblickt. 

Holz.  H.  32  cm,  B.  27  cm.  Goldrahinen.  Bez.:  D.  Teniers  f. 

NACHFOLGER  DES  DAVID  TENIERS  D.  j.,  ANTWERPEN,  1610—1690. 

45.  Trinkende  Bauern,  ln  der  Stube  sitzen  an  einem  Holzverschlag  zwei  Bauern  und  eine  Bäuerin 
ausgelassen  lustig  beim  Trunk  zusammen.  Ein  Knabe  gibt  der  Katze  Milch,  ein  zweiter  schaut 
zu,  während  ein  Bauer  in  seiner  Nähe  sich  am  Feuer  zu  schaffen  macht. 

Holz.  H.  28  cm,  B.  34,5  cm.  Goldrahmen. 
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PIETER  NEEFS  D.  Ä.,  ANTWERPEN,  1578—1656. 

46.  Kircheninneres,  ln  einer  gotischen  Kirche  predigt  von  einer  reich  geschmückten  Barockkanzel 
herab  der  Priester  den  zahlreichen  Gläubigen. 

Leinwand.  H.  40  cm,  B.  29  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez. ; P.  Neefs,  f. 

F.  LEPIE. 

47.  Qosauschlucht.  Am  Fuße  der  mächtigen  Felswände  rauscht  links  ein  Wasserfall,  rechts  schreiten 
Touristen  einem  kleinen  Tannenwald  zu. 

Leinwand.  H.  27cm,  B.  40cm.  Goldrahmen.  Bez.:  F.  Lepie. 

48.  Gosausee.  Über  den  ruhigen  Spiegel  des  Wassers,  in  dem  sich  die  schneebedeckten  Gipfel  der 
umliegenden  Berge  abbilden,  fährt  ein  Nachen.  Rechts  kommt  ein  .Mädchen  den  von  mächtigen 
Felsblöcken  umsäumten  Weg  herunter. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem.  Bez.:  F.  Lepie  1889. 

E.  BARBARINI. 

49.  Gebirgslandschaft  mit  Wasserfall,  ln  dem  von  hohen  Bergen  eingeschlossenen  Wiesenthal  hegt 
in  der  Ferne  eine  Reihe  kleiner  Häuser  um  die  Dorfkirche.  Vorn  am  Fluß,  der  über  Gestein  leicht 
herabfällt,  breitet  sich  ein  kleines  Gehöft,  zu  dem  Bauer  und  Bäuerin  mit  ihrem  Kinde  über  die 
Brücke  heimkehren  und  vor  dem  auf  der  Wiese  zwei  Kühe  weiden. 

Leinwand.  H.  48  cm,  B.  69  cm.  Bez.:  E.  B. 

C.  P.  VAN  BOMMEL. 

50.  Segler  auf  hoher  See.  Auf  der  beim  herannahenden  Gewitter  aufschäumender  See  schwimmt  ein 
mächtiges  Segelschiff,  von  dem  aus  ein  vollbesetztes  Boot  zu  einem  kleineren  Schiff  rechts  fährt. 
Rechts  erblickt  man  die  Dünen  des  Festlandes. 

Leinwand.  H.  52  cm,  B.  77  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  C.  P.  van  Bommel  1876. 

FRIEDRICH  FRIEDLÄNDER,  WIEN,  1825—1901. 

51.  Der  Weltweise.  Ein  langer,  nicht  mehr  nüchterner  Bauer  lehnt,  pfiffig  lächelnd  vor  sich  hm  redend 
und  seine  Worte  mit  einer  Geste  der  Rechten  begleitend,  am  Pfosten  der  Wirtsstube.  Zwei  Bauern 
in  der  Ecke  beobachten  ihn  belustigt. 

Holz.  H.  38  cm,  B.  27  cm.  Goidrahmen.  Bez.:  Friedr.  Friedländer. 

JOSEF  KINZEL,  WIEN,  geb.  1852. 

52.  Liebesgeständnis.  Neben  dem  jungen  Mädchen,  das,  einen  angefangenen  Strickstrumpf  in  der  Hand, 
auf  der  Ofenbank  sitzt,  steht  ein  junger  Mann  in  Tiroler  Tracht  und  singt,  seine  Worte  mit  der 
Gitarre  begleitend  dem  jungen  Mädchen  zu.  Dessen  Vater  beobachtet  es  behaglich  schmunzelnd. 
Er  sitzt  auf  einer  Bank  neben  seinem  Glas  Bier  und  raucht  seine  Pfeife. 

Holz.  H.  40cm,  B.  31  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  J.  Kinzel.  1896. 

E.  BARBARINI. 

53.  Gebirgslandschaft.  Im  Vordergrund  der  Alpen  senkt  sich  das  baumbestandene  Wiesengelände 
von  beiden  Seiten  zum  Bett  eines  Baches  hin,  über  den  eine  Brücke  von  einer  kleinen  Hütte  rechts 
zu  einer  Häusergruppe  links  führt,  der  ein  Paar  mit  einem  Kind  zuschreitet.  Im  \’ordergrunde 
eine  Baumgruppe  an  einem  Wassertümpel. 

Leinwand.  H.  47  cm,  B.  69cm.  Goldrahmen.  Bez.:  B.  * Abb.  Tafel  5. 

CARL  DUXA. 

54.  DorfstraBe.  Auf  der  Straße  vor  den  mit  kräftig  farbigen  Tünchen  gezierten  spitzgiebeligen  Bauern- 
häusern lehnt  sich  ein  Knabe  an  einen  mit  Gemüse  gefüllten  Handwagen.  Weiter  zurück  spielen 
zwei  kleine  Mädchen. 

Leinwand.  H.  66  cm,  B.  55  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez. : Carl  Duxa  Rietberg  i.  W. 

ADOLF  ECHTLER,  MÜNCHEN,  geb.  1843. 

55.  Frauenbildnis.  Über  das  blonde  Haar  fällt  ein  Spitzenschleier  auf  den  breiten  blauen  Kragen  des 
weißen  Kleides.  Die  Gestalt  ist  nach  rechts  gewandt,  von  wo  eine  Weinrebe  in  das  Bild  hineinragt. 
Leinwand.  H.  58cm,  B.  47  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  A.  Editier  Venedig. 
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FRIEDRICH  FRIEDLÄNDER,  WIEN,  1825—1901. 

56.  Invaliden  im  Wirtshaus.  Um  einen  Tisch  herum  sitzen  in  der  getäfelten  Gaststube  vier  alte  Männer 
in  Uniformröcken.  Drei  halten  ihre  Gläser  bereit  und  schauen  voll  Interesse  dem  vierten  zu,  der, 
mit  einer  Schürze  bedeckt,  eben  vorsichtig  eine  Flasche  entkorkt. 

Leinwand.  H.  45,5  cm,  B.  36,5  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Friedr.  Friedländer. 

FRIEDRICH  FRIEDLÄNDER,  WIEN,  1825—1901. 

57.  Mutter  und  Sohn.  Der  junge  Bauer  steht,  am  grünen  Kachelofen  lehnend,  vor  seiner  greisen  Mutter, 
die  auf  einem  Stuhl  sitzend,  verschiedene  Tatsachen  an  den  Fingern  herzählt,  die  sie  ihm  berichtet. 
Leinwand.  H.  47  cm,  B.  36  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Friedr.  Friedländer. 

ANTON  LIEHM,  TEPLITZ,  1817—1860. 

58.  Berglandschaft.  Im  Vordergründe  einer  weiten  Ebene,  in  der  am  Fuße  der  sie  abschließenden 
Bergkette  ein  Dorf  liegt,  schlängelt  sich  ein  Fluß  dahin,  in  dem  fahrendes  Volk  eben  ein  Bad  zu 
nehmen  sich  anschickt.  Ein  Bauer,  der  von  dem  nahen  Erntefeld  mit  einer  Karre  die  Landstraße 
daherkommt,  wechselt  mit  einem  von  ihnen  Worte. 

Leinwand.  H.  53,5  cm,  B.  67  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  A.  Liehm.  1854. 

NICO  DE  ZEIS. 

59.  Meeresbrandung.  Das  blaue  Meer,  über  das  sich  der  rötliche  Abendhimmel  breitet,  peitscht  die 
schäumenden  Wogen,  die  flatternde  Möven  begleiten,  gegen  die  Felsblöcke  des  Vordergrundes. 
Leinwand.  H.  45  cm,  B.  60  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Nico  de  Zeis. 

ANTON  EBERT,  WIEN,  1835—1896. 

60.  Mutter  und  Kind.  Die  dunkellockige  junge  Frau  in  grünem  gestreiftem  Kleide  hält  ihr  Kind,  das 
ein  weißes  Hemdchen  trägt,  neben  sich  auf  einem  auf  den  Tisch  gelegten  Kissen  und  beobachtet 
mit  liebevollem  Blick,  wie  der  Kleine  den  Blick  nicht  von  den  Blumen  wenden  kann,  die  neben 
ihm  stehen. 

Leinwand.  H.  80  cm,  B.  63  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  A.  Ebert,  Wien. 

JOSEF  KINZEL,  WIEN,  geb.  1852. 

61.  Beim  Geistlichen.  Auf  der  Bank  des  graubetünchten  Zimmers  sitzt  ein  vornehm  aufgeputztes 
Mädchen  in  trotziger  Haltung,  auf  die  der  Geistliche  in  weißem  Gewände  eindringlich  einredet.  In 
der  Fensterecke  steht  ein  Tisch,  auf  dem  neben  dem  aufgeschlagenen  Brevier  ein  Zinnkrug  steht. 
Leinwand.  H.  52  cm,  B.  68  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  J.  Kinzel. 

EDMUND  MAHLKNECHT,  WIEN,  1820—1903. 

62.  An  der  Tränke.  An  einem  See,  den  hohe  Berge  umgeben  und  in  dessen  Mitte  ein  baumbewachsener 
Fels  mit  einem  Kirchlein  aufragt,  sitzt  der  Hirt  und  beobachtet  seine  Viehherde,  die  in  das  seichte 
Wasser  des  Ufers  getreten  ist. 

Leinwand.  H.  71_cm,^B.  95  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  E.  Mahlknecht. 

NACH  MIHALY  MUNKACSY,  BUDAPEST,  1844—1900. 

63.  Der  Verurteilte.  Der  Verbrecher  sitzt  angekettet  am  Tisch,  auf  dem  auf  einer  weißen  schwarzum- 
randeten Decke  ein  Kruzifix  zwischen  zwei  brennenden  Kerzen  steht.  Seine  Frau  preßt  schluch- 
zend den  Kopf  gegen  die  Mauer  des  gewölbten  Raumes,  während  das  Töchterchen  ahnungslos 
mit  dem  Finger  auf  den  Vater  zeigt.  Von  links  strömen  zahlreiche  Neugierige  und  Teilnehmende 
herzu. 

Leinwand.  H.  57  cm,  B.  65  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Undeutlich  bezeichnet. 

JAKOB  ALT,  WIEN,  1789—1872. 

64.  Am  Fluß.  Über  das  Wasser  des  Flusses,  der  sich  links  in  einen  weiten  See  ergießt,  führt  eine 
gemauerte  Brücke  zu  einem  kleinen,  von  einem  Turm  beschützten  Vorwerk  am  Fuße  eines  Felsen. 
Leinwand.  H.  34  cm,  B.  42,5  cm.  Goldrahmen. 

r R.  ALOTT. 

65.  KüstenstraBe  in  Sizilien.  Aus  dem  Tore  der  Stadt,  die  sich  terrassenförmig  am  Ufer  aufbaut,  und 
in  deren  Hintergrund  mächtige  Felsberge  zum  Himmel  ragen,  kommen  Reiter,  Fuhrwerke  und 
zahlreiche  Fußgänger  mit  Waren  beladen  die  Landstraße  entlang. 

Leinwand.  H.  42  cm,  B.  69  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  R.  Alott,  1906. 
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JACOB  ALT,  WIEN,  1789—1872. 

ü(i.  Landschaft  mit  Fabrik,  ln  einer  weiten  Ebene,  die  ini  Hintergründe  blaue  Berge  abschließt, 
liegt  umgeben  von  Feldern,  auf  denen  Bäuerinnen  arbeiten,  und  einer  Baumgruppe  ein  umfang- 
reiches Fabrikgebäude  mit  zwei  Schornsteinen. 

Leinwand.  H.  29,5  cm,  B.  38  cm.  Goldrahmen.  Bcz.:  Jac.  Alt,  1865. 

ALBERT  RIEGER,  WIEN,  geb.  1834. 

67.  Abend  nach  dem  Sturm.  Die  untergehendc  Sonne  beleuchtet  mit  rotem  Schein  das  dämmernde 
Meer  und  die  Wolken,  die  zerrissen  abziehen.  Die  schäumenden  Wellen  bespülen  ein  Schiff,  das 
in  der  Nähe  eines  schroffen  Felsens  gestrandet  ist.  Im  Hintergründe  erscheinen  braune  Segel. 
Leinwand.  H.  100  cm,  B.  154cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  Albert  Rieger,  1870,  Wien. 

HERMANN  BURGHART,  WIEN,  1835—1901. 

68.  Berglandschaft.  Am  Fuße  eines  schroff  abfallenden  bewaldeten  Bergrückens  fließt  ein  Fluß  vorbei- 
Vom  Vordergründe  her  fließt  dorthin  ein  Bach  zwischen  Stciublöcken  hindurch,  die  auf  dem  baum- 
und grasbewachsenen  Boden  verstreut  liegen. 

Aquarell.  H.  51  cm,  B.  70  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  H.  Burghart. 

FRANZ  VON  DEFREGGER,  MÜNCHEN,  geb.  1835. 

69.  Mädchenkopf.  Das  junge  Mädchen  mit  schwarzem  herabhängendem  Zopf  wendet  den  Kopf  energisch 
nach  rechts. 

Aquarell.  H.  25  cm,  B.  18  cm.  Goldrahmen. 

FRIEDRICH  ADOLF  HORNEMANN,  DÜSSELDORF,  1813—1890. 

70.  ln  der  Bauernschänke.  Um  ein  leeres  Faß  herum,  den  sie  als  Tisch  benutzen,  sitzen  mehrere  Bauern. 
Einem  von  ihnen  gibt  die  Bäuerin  aus  ihrer  roten  Börse  ein  Geldstück  zurück.  Im  Hintergründe 
umarmt  ein  Bauer  eine  alte  Magd  zur  Belustigung  der  Herumstehenden. 

Leinwand.  H.  56  cm,  B.  74  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Beschädigt. 

HILLEBRAND  UND  ALEXANDER  JOHANN  DALLINGER,  WIEN,  1783—1844. 

71.  Auf  der  Weide.  Im  Vordergründe  einer  weiten  Ebene,  die  ein  Bach  durchfließt  und  in  deren 
Hintergründe  ein  Kirchdorf  liegt,  lagern  und  weiden  Kühe.  Jenseits  des  Wassers  unterhält  sich 
ein  Schafhirt  mit  einer  Bauersfrau,  die  mit  ihrem  Knaben  vorbeischreitet. 

Leinwand.  H.  50  cm,  B.  61  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  Hillebrand.  — A.  j.  Dallinger  1836. 

72.  Desgleichen.  Unfern  eines  Bauernhauses  in  der  Nähe  eines  stehenden  Wassers  lagern  und  weiden 
Kühe  im  hellen  Sonnenschein. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem.  Bez.:  Hillebrand. 

NACH  PHILIPS  WOUVERMANN,  HAARLEM,  1619—1668. 

73.  Lagerszene.  Auf  dem  freien  Platze  vor  der  Kirche,  auf  dem  Soldaten  zu  Pferde  und  exerzierende 
Fußtruppen  versammelt  sind,  sind  rings  Zelte  angeordnet. 

Holz,  oval.  H.  58  cm,  B.  80  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

74.  Schlachtszene.  Auf  weitem  Felde  sind  zwischen  Proviantwagen  Reiter  verstreut,  die  aus  dem 
wilden  Handgemenge  rechts  geflohen  sind.  Über  den  Kämpfenden,  die  auf  einen  Ritter  in  schwarzer 
Rüstung  eindringen,  steigen  dichte  Pulverrauchwolken  auf. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem.  ■ „ i 

JAN  BAPTISTA  WEENIX,  AMSTERDAM,  1621—1664. 

75.  Geflügelhof.  Vor  dem  Hause,  an  dem  vorbei  man  in  den  parkartigen  Garten  blickt,  sind  ein  Trut- 
hahn, eine  Ente  und  zahlreiches  Hühnervolk  versammelt.  Der  Hahn  wendet  sich  mit  gesträubtem 
Gefieder  gegen  den  Fuchs,  der  von  links  heranschleicht  und  vor  dem  die  Henne  ängstlich  ihre 
Küchlein  versteckt. 

Leinwand.  H.  44  cm,  B.  60  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Gio.  Batta  Weenix  f.  .Abb.'Tafel  2. 

UNBEKANNTER  MEISTER. 

76.  Frauenbildnis  im  Kostüm  der  Diana,  nach  links  gewandt.  Die  Dame  im  ausgeschnittenen  rüstungs- 
artigen Kleid  trägt  in  der  Linken  einen  Speer  und  auf  dem  Kopfe  eine  Haube  mit  rotweißem  Feder- 
schmuck. Im  Hintergrund  erscheint  eine  hügelige  Abendlandschaft. 

Leinwand.  H.  84  cm,  B.  66  cm.  Geschnitzter  Goldrahmen. 
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VENEZIANISCHER  MEISTER. 


77.  Der  hl.  Hieronymus.  Der  Heilige  kniet  in  Kardinalstracht  mit  zum  Himmel  erhobenen  Blick 
betend  an  einem  grün  gedeckten  Tisch,  auf  dem  neben  einem  Kruzifix  der  Totenschädel  liegt, 
über  den  er  die  Hände  gefaltet  hat. 

Leinwand.  H.  88  cm,  B.  72  cm.  Goldrahmen.  » ; ' , ,;j  c, . , , . 

FRANZÖSISCHER  MEISTER.  , --  . 

78.  Venus,  einen  Faun  verurteilend.  Im  Parke  ruht  Venus  in  der  Nähe  eines  Rundtempelchens;  sie 
richtet  gebieterisch  die  Linke  gegen  den  vor  ihr  knieenden  Faun,  dessen  Hände  Amor  auf  den 
Rücken  bindet,  während  ein  Putto,  der  ihn  schwebend  am  Bart  zerrt,  einen  Pfeil  gegen  ihn  zückt. 
Weiter  zurück,  wo  der  Blick  auf  das  blaue  Meer  fällt,  beobachten  zwei  andere  Faune  die  Szene. 
Leinwand.  H.  34  cm,  B.  45  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

NACH  DAVID  TENIERS  D.  J.,  ANTWERPEN,  1610—1690. 

79.  Bauern  beim  Kartenspiel,  ln  der  Diele  sitzen  sich  an  einem  umgekehrten  Bottich  die  beiden  Spieler 
gegenüber.  Zwei  Männer  schauen  ihnen  zu,  der  eine  trinkend,  der  andere  seine  Pfeife  stopfend.  Im 
Hintergründe  am  Kamin  unterhalten  sich  zwei  Bauern,  während  ein  anderer  auf  einer  Bank  sitzt. 
Leinwand.  H.  37  cm,  B.  45  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

IZAAK  VAN  OSTADE,  HAARLEM,  1621—1649. 

80.  Winterlandschatt  Auf  dem  Eis  eines  zugefrorenen  Flusses  im  Vordergründe  sind  zahlreiche 
Schlittschuhläufer.  Am  Hause,  das  jenseits  der  höher  gelegenen  Landstraße  liegt,  vorbei  fährt 
ein  Schlitten. 

Leinwand.  H.  34  cm,  B.  34  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  Izaak  van  Ostade  1640. 

NACH  ADRIAEN  JANSZ  VAN  OSTADE,  HAARLEM,  1610—1685. 

81.  Feiernde  Bauern.  Am  Kamin  sitzen  um  einen  Tisch  herum  eine  alte  Frau  und  zwei  Bauern  in 

eifriger  Unterhaltung  und  fleißig  essend  und  trinkend.  Hinter  ihnen  stürzt  ein  Dritter  den  Inhalt 
eines  Kruges  herunter.  Abseits  sitzt  an  einem  niedrigeren  Tisch  ein  Knabe,  der  die  Gesellschaft 
beobachtet.  _>\3 

Holz.  H.  24,5  cm,  B.  35  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

ADRIAEN  JANSZ  VAN  OSTADE,  HAARLEM,  1610—1685. 

82.  Trinker.  Der  Bauer  in  graugrünem  Rock  beugt  sich,  den  Krug,  den  er  mit  der  Rechten  faßt,  unter 
dem  linken  Arm  haltend,  lachend  vor. 

Holz.  H.  19  cm,  B.  14  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

CHARLES  LEBRUN,  PARIS,  1619—1690. 

83.  Mythologische  Szene.  Vor  Athene,  die  mit  Helm,  Schild  und  Schulterpanzer  in  hellgrünem  Ge- 
wände mit  rosa  Mantel  vor  einer  Wolke  schwebt,  ist  in  der  Nähe  eines  Waldes  ein  gepanzerter 
griechischer  Krieger  in  die  Knie  gesunken,  der  den  Boden  küßt. 

Leinwand,  oval.  H.  66  cm,  B.  49  cm.  Goldrahmen. 

SALOMON  KÖNINCK,  AMSTERDAM,  1609—1656. 

84.  Einzug  des  Königs.  Durch  ein  ruinenhaftes  Tor  kommt  der  Zug  der  Krieger,  an  dessen  Spitze  der 
König  in  reicher  orientalischer  Tracht  auf  einem  Schimmel  reitet,  die  Straße  entlang,  an  deren 
Seiten  sich  Männer  und  Frauen  versammelt  haben.  Links  fällt  der  Blick  auf  einen  Tempelbau, 
der  im  Zwielicht  des  aufziehenden  Gewitters  leuchtet. 

Holz.  H.  59  cm,  B.  79  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

SALOMON  KÖNINCK,  AMSTERDAM,  1609—1656. 

85.  Der  Astronom.  Beim  Schein  einer  Kerze  sitzt  ein  graubärtiger  Mann  in  Pelzmantel  und  Mütze 
mit  dem  Zirkel  messend  am  Tisch  bei  einer  Karte.  Vor  ihm  steht  der  Himmelsglobus. 

Holz.  H.  27  cm,  B.  20  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  S.  Köninck. 

NACH  HANS  HOLBEIN  D.  J.,  LONDON,  1497—1543. 

86.  Bildnis  der  Königin  Jane  Seymour  in  ausgeschnittenem  reichgeschmücktem  rotem  Kleid  mit 
perlenumrandeter  roter  Mütze,  nach  links  gewandt. 

Holz.  H.  50  cm,  B.  37,5  cm.  Schwarzer  Rahmen. 
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NACH  THOMAS  OAINSBOROUGH,  LONDON,  1727—1788. 

87.  Bildnis  einer  Dame  in  weißem  Gewände  mit  blauem  Umhang,  die,  einen  schwarzen  Hut  auf  dem 
gepuderten  Haar  tragend  und  die  Hände  in  ihrem  Pelzmuff  verbergend,  nach  links  gewandt  in 
einem  Park  steht. 

Leinwand.  H.  113  cm,  B.  85  cm.  Goldrahmen. 

HENRI  GOOVAERTS,  ANTWERPEN,  1669—1720. 

88.  Wirtshausszene.  In  der  Kneipe  hält  ein  Bauer,  auf  einer  Bank  sitzend,  ein  trunkenes  Mädchen 
im  Arm,  dem  eine  Frau  Wasser  über  den  Kopf  gießt.  Ein  zweiter  schaut  zu,  während  zwei  andere 
Männer  im  Hintergrund  trinken. 

Leinwand.  H.  39  cm,  B.  32  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.;  H.  Goovaerts  f. 

NACH  GERBRANDT  VAN  DEN  EECKHOUT,  AMSTERDAM,  1621—1674. 

89.  Die  Königin  von  Saba  bei  Salomo.  Vor  David,  der  in  reicher  Kleidung  mit  rotem  Mantel  auf  der 
obersten  Stufe  der  Königsapsis  steht,  überreicht  die  Königin  in  rotem  Gewände  mit  weißem  Schleier 
knieend  die  Geschenke,  die  zahlreiche  Diener  und  Dienerinnen,  darunter  zwei  Neger,  ihr  zureichen. 
Links  schauen  die  Ältesten  zu,  rechts  sieht  man  in  einer  Säulenhalle  die  Wache  und  Diener,  die 
weitere  Geschenke  heranbringen. 

Leinwand.  H.  79  cm,  B.  107  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

NACH  ANTONIS  VAN  DYCK,  ANTWERPEN,  1599—1641. 

90.  Grablegung  Christi.  Der  Leichnam  ruht  in  der  Höhle,  von  der  Madonna  unter  dem  Arm  gestützt, 
auf  einem  Stein.  Um  die  Madonna  sind  Johannes  und  andere  Trauernde  versammelt.  Im  Vorder- 
grund kniet  Magdalena,  die  blutigen  Nägel  betrachtend.  Rechts  machen  sich  zwei  Engel  auf  die 
Seitenwunde  und  die  blutige  Lanze  gegenseitig  aufmerksam. 

Kupfer.  H.  51  cm,  B.  40  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

ART  DES  FRANj:OIS  BOUCHER,  PARIS,  1703—1770. 

91.  Kinder  am  Vogelnest.  Im  Park,  in  der  Nähe  eines  Springbrunnens  in  Form  eines  Delphins,  hat 
ein  Knabe  in  einem  Rosenbusch  ein  Vogelnest  entdeckt.  Er  ergreift  die  Vögelchen,  während  seine 
Schwesterchen  verlangend  die  Hände  danach  ausstrecken. 

Leinwand.  H.  65  cm,  B.  81  cm.  Weißer  Rahmen. 

92.  Kinder  beim  Fischen.  Am  Parkteich,  in  den  steinerne  Delphine  Wasser  speien,  hat  ein  Mädchen 
die  Angel  ausgeworfen.  Ein  Hirtenknabe  sitzt  neben  ihm  und  hält  das  Körbchen  auf  seinem  Schoß. 
Durch  das  Gesträuch  schaut  ein  zweiter  Knabe  zu. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem. 

NACH  FRANCOIS  BOUCHER,  PARIS,  1703—1770. 

93.  Leda  mit  dem  Schwan.  Zu  Leda,  die  sich,  auf  dem  goldroten  Mantel  sitzend,  an  ihre  nackte  Ge- 
fährtin lehnt,  flattert  vom  Wasser  her  der  Schwan.  Himmel  und  Wasser  strahlen  in  Gold. 

Holz.  H.  46  cm,  B.  55  cm.  Goldrahmen. 

JOSEF  KINZEL,  WIEN,  geb.  1852. 

94.  Ländliches  Idyll.  Vor  dem  niedrigen  weinumrankten  Schuppen  sitzt  die  Bäuerin  Kohlrabi  schälend 
auf  einer  Bank.  Hinter  ihr  flüstert  der  junge  Bauer,  der  eben  auf  eine  Leiter  steigt,  einem  lächelnden 
Bauernmädchen  Worte  zu.  Am  Gebäude  steht  und  hängt  allerlei  Gerät,  links  suchen  Gänse  und 
Enten  ihr  Futter, 

Leinwand.  H.  70  cm.,  B.  97  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  J.  Kinzel,  Wien. 

ANDREAS  SCHELFHOUT,  HAAG,  1787—1870. 

95.  Eissport.  Auf  der  Eisfläche  des  Flusses,  der  sich  zwischen  den  Häusern  eines  Dorfes  in  die  Tiefe 
ziehL  tummeln  sich  zahlreiche  Schlittschuhläufer  und  Schlittenfahrer.  Vorn  am  linken  Ufer  unter- 
halten sich  ein  paar  Bauern  bei  ihren  Pferden. 

Leinwand.  H.  61  cm,  B.  81  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

SZEPESIKUSZKU  JENÖ,  BUDAPEST. 

96.  Haus  am  Fluß.  Gleich  über  dem  Spiegel  des  Wassers  erhebt  sich  ein  einfaches  Haus,  das  von  den 
herbstlich  gefärbten  Bäumen  und  Sträuchern  der  Uferböschung  umrahmt  wird.  Am  tiefblauen 
Himmel  zeigen  sich  schwarze  Wolken. 

Leinwand.  H,  102cm,  B.  150cm.  Goldrahmen.  Bez.;  Szepesikuszku  jenö. 
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FERDINAND  GEORG  WALDMÜLLER,  WIEN,  1793—1865. 

97.  Bildnis  eines  älteren  Herrn  mit  Backenbart,  ausrasierteni  Kinn  und  nach  vorn  gestrichenem  Haupt- 
haar in  schwarzem  Rock  mit  schwarzer  Krawatte. 

Pappe.  Oval.  H.  34  cm,  B.  23,5  cm.  Goldrahmen.  Bez. : Waldmüller.  Abb.  Tafel  5. 

98.  Bildnis  einer  älteren  Frau  mit  in  der  Mitte  gescheiteltem  glattem  schwarzem  Haar  und  großen 
goldenen  Ohrringen  in  braunem  Kleid  mit  dunklem  gemustertem  Halstuche. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem.  Abb.  Tafel  5. 

CAMILLA  FRIEDLÄNDER,  WIEN,  geb.  1856. 

99.  Junge  Mutter.  Vor  dem  rebenumrankten  Hause  hat  die  Mutter  das  eben  genährte  Knäblein  im 
weißen  Hemdchen  auf  den  Schoß  gestellt  und  blickt  es  zärtlich  an.  Das  Schwesterchen  lehnt  sich 
an  das  Knie  der  Mutter  und  betrachtet  die  Gruppe. 

Holz.  H.  23  cm,  B.  18,5  cm.  Goldrahmen.  Bez.;  Friedländer. 

FRANZ  RUSS,  WIEN,  geb.  1844. 

100.  Bildnis  einer  vornehmen  Dame  in  ausgeschnittenem  ärmellosem  gelbem  Seidenkleid.  Das  dunkle 
Haar  ziert  ein  Diadem;  um  den  Hals  legt  sich  eine  Perlschnur.  Der  rechte  Arm  ruht  auf  einer  Tisch- 
kante, die  Linke  hält  einen  Fächer. 

Leinwand.  H.  80  cm,  B.  64cm.  Goldrahmen.  Bez.:  F.  Ruß. 

MIHALY  MUNKACSY,  BUDAPEST,  1844—1900. 

101.  Träumendes  junges  Mädchen.  Im  Korsett  und  Unterrock  hängt  ein  junges  Mädchen  halb  auf  dem 
Sofa  liegend  ihren  Träumen  nach.  Die  herabhängende  Linke  hält  den  Fächer,  die  Rechte  ist  unter 
den  Kopf  gelegt.  Über  dem  Sofa  hängt  das  Bild  eines  Offiziers,  darüber  ein  Gemälde,  daneben 
rechts  eine  Bronze,  die  Amor  mit  dem  Storch  darstellt.  Vor  einer  Gruppe  von  Blattpflanzen  rechts 
steht  ein  türkisches  Taburet. 

Leinwand.  H.  80  cm,  B.  55  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  M.  Munkacsy  1875. 

MIHALY  MUNKACSY,  BUDAPEST,  1844—1900. 

102.  Toilette  der  Venus.  Im -Walde  sitzt  Venus  auf  einem  Teppich,  den  zwei  schwebende  Putten  halten. 
Drei  Eroten  sind  beschäftigt,  ihr  Blondhaar  zu  ordnen,  während  sie  in  den  goldgerahmten  Spiegel 
blickt,  den  ihr  zwei  andere  Vorhalten.  Ein  Knäblein  trocknet  ihr  die  Füße.  Durch  das  frische 
Grün  der  Bäume  leuchtet  der  blaue  Frühlingshimmel. 

Holz.  H.  44  cm,  B.  59  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  M.  de  Munkacsy.  Abb.  Tafel  6. 

POLLAK  GAUERMANN. 

103.  An  der  Tränke.  Am  See  führt  ein  Bauer  zu  Pferde  seine  Kuhherde  zur  Tränke.  Er  spricht  mit 
einer  Bäuerin,  neben  der  ein  Knabe  bei  seiner  Schafherde  am  Boden  kniet. 

Leinwand.  H.  94  cm,  B.  106  cm.  Geschnitzter  Goldrahmen.  Bez.:  Pollak  Gauermann  1856. 

EDUARD  MEYERHEIM,  BERLIN,  1808—1879. 

104.  Am  Frühstückstisch,  ln  der  graugetünchten  Stube  versorgt  die  Mutter  den  Jüngsten  mit  Ge- 
tränk, während  der  Vater  in  Hemdsärmeln,  die  Postille  in  der  Hand,  sein  Töchterchen,  das  in  rotem 
Kleide  vor  ihm  steht,  das  Beten  lehrt.  Durch  eine  Türöffnung  blickt  man  in  die  angrenzende 
Schreinerwerkstatt,  in  der  der  Geselle  die  Vorbereitungen  zur  Arbeit  trifft. 

Leinwand.  H.  48  cm,  B.  39  cm.  Goldrahmen. 

FRIEDRICH  FRIEDLÄNDER,  WIEN,  1825—1901. 

105.  Invaliden  in  der  Kirche.  Im  kleinen  dämmerigen  Kirchenraum  sitzen  und  knieen  in  den  Bänken 
Greise  und  Invaliden  in  Uniform.  Vor  ihnen  steht  ein  Alter  in  grauem  Uniformüberrock  in  straffer 
Haltung. 

Leinwand.  H.  54  ein,  B.  68  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Friedr.  Friedländer. 

FRIEDRICH  GAUERMANN,  WIEN,  1807—1862. 

/ 

106.  Vor  der  Schmiede.  Auf  dem  Platze  vor  der  einsamen  Schmiede,  durch  deren  Tür  man  das  Feuer 
leuchten  sieht,  hält  der  Fuhrmann  den  Vorderfuß  seines  Schimmels,  an  dessen  Huf  der  Schmied 
knieend  arbeitet.  Der  Braune  legt  den  Kopf  auf  den  Rücken  des  Schimmels.  Ein  Kind  schaut 
zu.  Hinter  ihm  steht  der  beladene  Heuwagen.  Gewitterstimmung. 

Leinwand.  FL  73  cm,  B.  99  cm.  Goldrahmen. 
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KAROLY  MARKO  D.  J.,  BUDAPEST,  1830—1891. 

107.  Faunreigen,  ln  südlicher  Landschaft  tanzen  auf  einer  Bergwiese  Faune  und  Bacchantinnen  einen 
wilden  Reigen,  ln  der  Höhe  erscheint  als  Bekrönung  eines  schroffen  Felsens  ein  Rundtempel. 
Im  Hintergründe  das  blaue  Meer. 

Leinwand.  H.  50  cm,  B.  63,5  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez. : C.  Marko  pinx. 

108.  Jagd  der  Diana.  Im  Schein  der  untergehenden  Sonne  schicken  Diana  und  ihre  üenossinnen  sich 
an,  einen  Hirsch  zu  verfolgen,  den  die  Hunde  aus  dem  zerklüfteten  und  braunbeschatteten  Gestein 
aufgescheucht  haben. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem.  Leicht  beschädigt. 

JACOPO  PALMA  D.  Ä.,  GEN.  PALMA  VECCHIO,  VENEDIG,  1480—1528. 

109.  Büßende  Magdalena.  Die  Heilige  sitzt,  ein  rotes  Gewand  um  die  Lenden  geschlungen,  bei  einem 
Buche,  auf  das  sie  die  linke  Hand  legt.  Das  blonde  Haar  fällt  auf  Schulter  und  Brust  herab,  sie 
sucht  es  mit  der  Rechten  zurückzuwerfen. 

Leinwand.  H.  74  cm,  B.  62  cm.  Dunkler  Rahmen. 

NIKOLA  MIGNARD,  PARIS,  1606—1668. 

110.  Landschaft  mit  Staffage.  Auf  einem  Rasenplatz  im  Vordergründe  sitzen  Fischer  mit  Angeln  in  der 
Nähe  eines  Wehrs,  über  das  sich  Wasser  aus  dem  Flusse,  dessen  Lauf  man  bis  weit  in  die  Tiefe 
verfolgen  kann,  ergießt.  Sie  unterhalten  sich  mit  den  Hirtinnen,  die  näher  am  Walde  Blumen  in 
Körbchen  anordnen.  Rechts  neben  einer  Baumgruppe  eine  strohgedeckte  Hütte,  im  Hintergründe 
eine  Stadt. 

Leinwand.  H.  75  cm,  B.  113  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Abb.  Tafel  3. 

HENDRIK  PATT. 

111.  Liebespaar.  Links  von  einem  rotgedeckten  Tisch,  hinter  dem  eine  Alte  eine  Pfeife  stopft,  hält 
ein  Kavalier  seine  Dame  auf  dem  Schoß,  die  ihn  lächelnd  unter  das  Kinn  faßt. 

Holz.  H.  31  cm,  B.  40,5  cm.  Holzrahmen. 

FRANpOIS  PASCAL  SIMON  GERARD,  PARIS,  1770—1837. 

112.  Bildnis  der  Prinzessin  Elisabeth,  der  Schwester  Ludwigs  XVI.  Im  Rokokogeniache  sitzt  die  Prin- 
zessin in  weißem  Seidenkleide  lässig  in  einer  Sofaecke  und  tändelt  mit  dem  Kätzchen,  das  am 
Boden  ein  Knäuel  zu  haschen  sucht,  dessen  Ende  sie  in  der  Linken  hält. 

Holz.  H.  66  cm,  B.  46,5  cm.  Dunkler  Rahmen.  Bez.:  Br.  Pasc.  Sim.  Gerard  pinx.  Paris  1834. 

JAN  BRUEGHEL  D.  Ä.,  GEN.  SAMMT-BRUEGHEL,  ANTWERPEN,  1568—1625. 

113.  Venus  und  Adonis.  Am  Rande  eines  Waldwegs  kniet  Adonis  besorgt  neben  Venus,  bemüht,  den 
Pfeil  aus  ihrer  Brust  zu  lösen,  der  sie  getroffen  hat.  Unfern  der  Gruppe  warten  zwei  Windspiele. 
Bewölkter  Himmel. 

Kupfer.  H.  70  cm,  B.  83  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Brueghel  1612. 

ANTONIO  CANALE  GEN.  CANALETTO,  VENEDIG,  1697—1768. 

114.  Platz  in  Venedig.  Auf  dem  weiten  Platze,  der  ringsum  von  öffentlichen  Gebäuden  umgeben  ist, 
stehen  Männer  und  Frauen  in  Gruppen  sich  unterhaltend  beieinander. 

Leinwand.  H.  97  cm,  B.  131  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

GERBRANDT  VAN  DEN  EECKHOUT,  AMSTERDAM,  1621—1674. 

115.  Josef  stellt  seine  Brüder  dem  Pharao  vor.  Auf  hohem,  reich  mit  Bildhauerarbeiten  verziertem 
Steinthrone  sitzt  der  König  in  reicher  orientalischer  Tracht  mit  dem  Szepter  in  der  Linken,  um- 
geben von  seinen  Beratern.  Vor  ihm  steht  rechts  Joseph  in  reicher  Kleidung  bei  seinen  Brüdern, 
deren  Ältesten,  der  niedergekniet  ist,  er  dem  Herrscher  vorstellt. 

Holz.  H.  83,5  cm,  B.  112  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

JAN  VAN  HUCHTENBURG,  AMSTERDAM,  1646—1733. 

116.  Berglandschaft  mit  Jagd.  Die  gekrümmte  Landstraße  herunter  kommen  eiligst  Jäger  zu  Pferde 
und  zu  Fuß.  Sie  verfolgen  ein  Reh,  das  von  Hunden  gehetzt  durch  das  Wasser  im  Vordergründe 
schwimmt.  Der  Blick  fällt  zwischen  Hügel  hindurch  auf  eine  weite  Wiesenebene,  die  von  Höhen 
abgeschlossen  wird. 

Leinwand.  H.  97  cm,  B.  123  cm.  Schwarzer  Rahmen. 


13 


ESAIAS  VAN  DE  VELDE,  HAARLEM,  1590—1630. 

117.  Gelage.  Im  Garten  sitzen  um  einen  reich  gedeckten  Tisch  herum  Damen  und  Herren  in  eifriger 
Unterhaltung.  Ein  Diener  trägt  eben  ein  Gericht  in  Form  eines  Vogels  herbei.  Im  Garten  weiter 
zurück  promenieren  Paare  und  Gruppen. 

Holz.  H.  53,5  cm,  B.  45  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

UNBEKANNTER  MEISTER. 

118.  Mythologische  Szene.  Zu  Neptun,  dessen  Gespann  im  Meere  schwimmt,  und  einer  Frauengestalt 
in  seiner  Begleitung  schwebt  ein  geharnischter  Krieger  herab.  Die  Frau  streckt,  vor  Neptun 
fliehend,  die  Hände  nach  dem  Gewappneten  aus,  der  mit  der  Linken  den  Gott  zurückhält,  ln  der 
Luft  schweben  zwei  Putten,  der  eine  mit  einer  Fackel,  der  andere  den  Bogen  auf  die  Frau  richtend. 
Leinwand.  H.  99  cm,  B.  145  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

MARIA  JAKOBA  OMMEGANCK,  ANTWERPEN,  1760—1849.! 

119.  Schafe  auf  der  Weide.  Vor  einem  Bauernhause  weiden  auf  spärlichen  Grasflächen  sechs  Schafe 
unter  Aufsicht  eines  Hirten,  dessen  Hund  neben  ihm  sitzt.  ^ 

Holz.  H.  26,5  cm,  B.  34  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  M.  J.  Ommeganck,  1793.  Abb.  Tafel  7. 
ANTOINE  COYPEL,  PARIS,  1661—1722. 

120.  Endymion.  Der  junge  Hirt  ruht  schlafend  an  einem  Fels.  Zu  ihm  schwebt  Luna  auf  Wolken, 
die  die  Mondkugel  tragen,  herab.  Sie  trägt  an  einem  Bande  Köcher  und  Bogen.  Aus  den 
Wolken  heraus  zückt  Amor  einen  Pfeil  gegen  die  Göttin. 

Leinwand.  H.  60  cm,  B.  50  cm.  Goldrahmen. 

GEORGE  MORLAND,  LONDON,  1763—1804. 

121.  Vor  dem  Wirtshaus.  Am  Gartentisch,  vor  dem  kleinen  getünchten  Wirtshaus,  das  durch  einen 
abgestorbenen  Baum  vom  Fluß  getrennt  wird,  sitzen  drei  Jünglinge,  sich  eifrig  unterhaltend.  Die 
Wirtin  hört  ihnen,  über  die  Treppenwange  gelehnt,  zu.  Ein  vierter  sitzt  still  für  sich  am  Boden 
und  raucht,  ein  Fäßchen,  auf  dem  ein  Glas  Wein  steht,  zwischen  seinen  Beinen  haltend. 
Leinwand.  H.  45  cm,  B.  57  cm.  Goldrahmen.  Rückseitig  bez.;  G.  Morland  pA.  Abb.  Tafel  1. 

CLAUDE  GELEE,  GEN.  LORRAIN,  ROM,  1600—1682. 

122.  Seelandschaft  mit  biblischer  Staffage.  An  einem  von  Bergen  umgebenen  See  vorbei  führt  rechts 
über  eine  Holzbrücke  ein  Weg  unter  Bäumen  hindurch  nach  rechts.  Über  die  Brücke  schreitet, 
den  Fisch  unter  dem  Arm,  der  junge  Tobias,  vom  Engel  geleitet. 

Leinwand.  H.  116  cm,  B.  154  cm.  Goldrahmen. 

JOHN  ZOFFANY,  LONDON,  1733—1810. 

123.  Parklandschaft.  Am  Ende  des  Parkes,  am  Ufer  eines  Baches,  sitzt  ein  Herr  mit  einer  Dame  auf 
einem  grasbewachsenen  Erdhaufen,  sich  unterhaltend.  Ihr  Hund  beobachtet  aufmerksam  die 
weidenden  Schafe  am  diesseitigen  Ufer. 

Blech,  oval.  H.  44  cm,  B.  59  cm.  Goldrahmen. 

JAN  VAN  GOYEN,  LEIDEN,  1596—1656. 

124.  Flusslandschaft.  An  einem  Dörfchen  vorbei,  dessen  durchbrochene  Kirchturmspitze  über  die 
Dächer  ragt,  fließt  im  ruhigem  Laufe  ein  Fluß,  auf  dem  Fischer  in  Kähnen  fahren.  Bis  dicht  an 
das  Dorf  heran  bedeckt  das  Ufer  Gebüsch. 

Holz.  H.  48  cm,  B.  37  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Abb.  Tafel^3. 

JAN  WYNANTS,  HAARLEM,  1618—1678. 

125.  Dorfstraße.  An  einer  Böschung  vorbei  treibt  ein  Reiter  eine  Pferdekoppel  in  das  seichte  Wasser. 
Ihm  folgen  Bauernfrauen  mit  Kindern,  ln  der  Höhe  der  Böschung  und  im  Hintergründe  werden 
Bauernhäuser  sichtbar.  Am  Himmel  zerstreuen  sich  Gewitterwolken. 

Holz.  H.  36  cm,  B.  57  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Abb.  Tafel  2. 

THOMAS  GAINSBOROUGH,  LONDON,' 1727— 1788. 

126.  Landschaft  nach  Jan  Wynants  (1618 — 1679).  In  zerklüftetem  Gelände,  wo  im  Vordergründe  ein 
Erdrutsch  stattgefunden  hat,  unterhält  sich  ein  Bauer  mit  einer  Bäuerin.  Daneben  am  Wasser 
sitzt  ein  Hirt  mit  seinen  Kühen. 

Leinwand.  H.  43  cm,  B.  61  cm.  Goldrahmen. 
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JOHN  OPIE,  LONDON,  1761  — 18U7. 

127.  Kinderbildnis.  Am  Fuße  einer  Baumgruppe  hält  ein  kleines  weißgekleidetes  Mädchen  mit  kurzem 
dunklem  Haar  am  Boden  hockend  das  vor  ihm  sitzende  blau  gekleidete  blonde  Brüderchen  bei 
der  Hand. 

Leinwand.  H.  107  cm,  B.  90’cm.  Goldrahmen.  Abb.  Tafel  4. 

THOMAS  LAWRENCE,  LONDON,  1769—1830. 

128.  Bildnis  des  Lord  Melbourne.  Das  Brustbild  des  Lords  erscheint  halb  nach  rechts  gewandt  an  einer 
Säule,  an  der  vorbei  der  Blick  in^den  Park  fällt. 

Leinwand.  H.  75  cm,  B.  62  cm.  Goldrahmen.  Abb.  Tafel  4. 

THOMAS  LAWRENCE,  LONDON,  1769—1830. 

129.  Bildnis  eines  jungen  Mädchens  im  weißen  ausgeschnittenen  hochgegürteten  Kleid  an  einer  Baum- 
gruppe. Der  Körper  ist  wenig  nach  links,  der  Kopf  nach  rechts  gewandt.  Über  die  linke  Schulter 
fällt  der  Blick  auf  Baumgruppen  und  den  Schein  der  untergehenden  Sonne. 

Leinwand.  H.  83  cm,  B.  63^cm.  Goldrahmen. 

HANS  TH  OMA,  KARLSRUHE,  geb.  1839. 

130.  Katze."^  Die  Katze  sitzt  auf  den  Hinterfüßen  und  blickt,  den  Kopf  senkrecht  stellend  und  den 
Rücken  krümmend,  nach  links. 

Federzeichnung.  H.  7 cm,  B.  5 cm.  Goldrahmen.  Bez. : Hans  Thoma. 

ALFONS  SPRING,  MÜNCHEN,  1843—1908. 

131.  Beim  Äpfelschälen.  Eine  alte  Bäuerin  sitzt  auf  einem  Schemel  beim  Herd  und  schält  Äpfel.  Der 
dunkle  Raum  wird  durch  ein  kleines  Fenster  rechts  etwas  erhellt. 

Holz.  H.  27  cm,  B.  39  cm.  Goldrahmen.  Bez.;  A.  Spring,  München. 

ALFONS  SPRING,  MÜNCHEN,  1843—1908. 

132.  Holländerin.  An  dem  mit  allerlei  Metallgeschirr  bestellten  Tisch,  der  an  das  halb  mit  Läden  ver- 
schlossene Fenster  gerückt  ist,  lehnt  mit  verschränkten  Armen  eine  Holländerin. 

Holz.  H.  26  cm,  B.  35,5  cm.  Goldrahmen. 

ALFONS  SPRING,  MÜNCHEN,  1843—1908. 

133.  Sonntagnachmittag,  ln  der  sauber  aufgeräumten  Bauernstube  sitzt  an  dem  kleinen  geöffneten 
Fenster  auf  der  Bank  eine  Bauersfrau  mit  Brille  und  liest  in  der  Bibel,  die  sie  auf  dem  Schoße  hält. 
Holz.  H.  36  cm,  B.  48  cm.  Goldrahmen. 

BOUCHERON. 

134.  Am  Strande.  Vor  den  grünen  Dünen  liegt  ein  Fischerboot.  .'\m  Strande  ist  ein  Bretterzaun  an- 
gebracht, durch  dessen  Öffnung  eben  zwei  Frauen  mit  einem  Kind  zu  ihren  .Männern  gehen  wollen. 
Holz.  H.  26  cm,  B.  21  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

ALFONS  SPRING,  MÜNCHEN,  1843—1908. 

135.  Unterhaltung.  Am  Tisch  in  der  Fensternische  sitzt  ein  Mann,  der,  seine  Tonpfeife  rauchend,  sich 
ernst  mit  einer  strickenden  Frau  ihm  gegenüber  unterhält. 

Leinwand.  H.  38,5  cm,  B.  48,5  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  A.  Spring,  München. 

JOSEPH  EMIL  SQUINDO,  MÜNCHEN,  1857—1883. 

136.  Waldinneres.  Studie.  Zwischen  den  hochragenden  mächtigen  Stämmen  des  Waldes  windet  sich 
ein  Stufenpfad  hinauf. 

Pappe.  H.  63  cm,  B.  47,5  cm.  Goldrahmen. 

BERNARD  A.  VAN  BEEK,  AMSTERDAM. 

137.  Am  Kanalufer.  Von  einem  Weg  begleitet,  der  rechts  an  Bauerhäusern  vorbeiführt,  zieht’  sich  der 
Kanal  in  die  Tiefe,  wo  über  einer  Baumgruppe  ein  Kirchturm  sichtbar  wird.  Auf  dem  linken  Ufer 
liegt  bei  einer  Brücke  ein  größerer  Bauernhof.  Vorn  am  Ufer  ein  Nachen. 

Leinwand.  H.  35  cm,  B.  50  cm.  Goldrahmen.  Bez.  Bern.  A.  van  Beek. 
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MARTHA  CUNZ,  MÜNCHEN. 

138.  Am  Bergsee.  Am  blauen  Wasser  des  Sees,  der  den  Krater  eines  erloschenen  Vulkans  füllt,  sitzt 
ein  junger  Mann,  den  Blick  auf  die  schneebedeckten  Firnen  des  Hintergrundes  gerichtet. 
Leinwand.  H.  73  cm,  B.  120  cm.  Holzrahmen. 

ANGELO  GARINO,  NIZZA. 

139.  Guter  Tropfen.  Ein  Jäger  mit  grünem  Hütchen,  die  Büchse  auf  seinem  Rücken,  blickt  bedenklich 
in  seinen  Maßkrug. 

Holz.  H.  19,5  cm,  B.  14  cm.  Goldrahmen.  Bez. ; A.  Garino. 

CHARLES  HOGUET,  BERLIN,  1821—1870. 

140.  Seestück.  Die  Brandung  schäumt  mächtig  gegen  das  Bollwerk,  auf  dem  Seeleute  stehen,  die  sich 
über  das  ausbrechende  Umwetter  unterhalten. 

Leinwand.  H.  20cm,  B.  27  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Hoguet  1861. 

ALFONS  SPRING,  MÜNCHEN,  1843—1908. 

141.  Bildnis  eines  Herrn.  Studie.  Der  Herr  in  schwarzem  Reck  mit  grauer  Weste  wendet  den  weißen 
Lockenkopf  mit  den  kaum  ergrauten  Augenbrauen  und  dem  leicht  emporgedrehten  Schnurrbart 
halb  nach  links. 

Leinwand.  H.  36  cm,  B.  27  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  A.  S.  Meersburg  19.  Septb. 

HANS  THOMA,  KARLSRUHE,  geb.  1854. 

142.  Vignette.  Zwei  Fisch weibchen  halten  zwischen  sich  ein  Seepferdchen,  das  das  eine  fürchterlich 
anblickt. 

Getuschte  Federzeichnung.  H.  18  cm,  B.  25  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Hans  Thoma. 

BERNARD  A.  VAN  BEEK,  AMSTERDAM. 

143.  Mühle  am  Kanal.  Im  Vordergrund  der  weiten  Wiesenebene,  die  weit  hinten  Waldungen  abschließen, 
reckt  eine  Windmühle  ihre  Flügel.  Zu  ihr  führt  längs  des  Kanals  ein  schmaler  Fußpfad. 

Leinwand.  H.  54,5  cm,  B.  41,5  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Bern.  A.  van  Beek. 

LAZAR  BINENBAUM,  MÜNCHEN. 

144.  Tiroler  Kopf.  Der  graubärtige  Kopf  ist,  von  einem  breiten  Filzhut  bedeckt,  wenig  nach  rechts  ge- 
wandt, der  Blick  nach  vorn  gerichtet.  Der  Mann  trägt  eine  offene  braune  Lodenjoppe. 

Leinwand.  H.  56  cm,  B.  46  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  Lazar  Binenbaum,  München  1903. 

ADOLF  VON  MENZEL,  BERLIN,  1815—1905. 

145.  Buckliger  Mann.  Der  Mann  dreht  dem  Beschauer  den  Rücken  zu,  er  trägt  einen  Überzieher  und  in 
der  herabhängenden  Rechten  einen  runden  Hut. 

Kohlezeichnung.  H.  21,5  cm,  B.  13,5  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  A.  M. 

ALFONS  SPRING,  MÜNCHEN,  1843—1908. 

146.  Zahnschmerzen.  Ein  alter  Bauer  im  pelzgefütterten  braunen  Mantel  sitzt  zusammengekrümmt 
auf  einem  Stuhl.  Er  hält  den  mit  einem  roten  Tuch  umwickelten  kahlen  Kopf  mit  beiden  Händen. 
Holz.  H.  57  cm,  B.  42  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  A.  Spring,  München. 

ALFONS  SPRING,  MÜNCHEN,  1843—1908. 

147.  In  der  Rumpelkammer.  In  der  Dachstube,  die  mit  zahlreichen  Altertümern  angefüllt  ist,  sitzt  vor 
der  eisenbeschlagenen  offenen  Truhe  eine  Frau  in  roter-Bluse  und  liest  aufmerksamJn'einem  Schrift- 
stück. 

Leinwand.  H.  39  cm,  B.  55  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  A.  Spring,  München. 

ALFONS  SPRING,  MÜNCHEN,  1843—1908. 

148.  Die  Freunde.  Ein  alter  Bauer,  der  auf  dem  Tisch  ein  Schriftstück  in  der  Hand  hält,  sitzt  nach- 
denklich rauchend  in  seinem  Lehnstuhl,  auf  dessenj^Höhe  sein  Freund,  der  Rabe,  thront. 

Holz.  H.  24cm,  B.  18cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.;  A.  Spring,  München. 
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UNBEKANNTER  MEISTER. 


149. 


150. 


151. 


152. 


153. 


154. 


155. 


156. 


157. 


158. 


159. 


Bildnis  eines  älteren  Mannes  in  der  Tracht  des  siebzehnten  Jahrhunderts. 
Leinwand.  H.  62  cm,  B.  51  cm.  Schwarzer  Rahmen. 


J.  C.  CAZIN,  PARIS,  1841—1901. 

Im  Mondschein.  Über  die  dämmerige  Wiese,  auf  die  der  von  dichten  Wolken  umrahmte  Mond 
herableuchtet,  schreitet  ein  Liebespaar  eng  umschlungen  dem  nahen  Gebüsch  zu. 

Leinwand.  H.  33  cm,  B.  26  cm.  Goldrahmen.  Bez. : j.  C.  Cazin. 

JULIUS  SCHEUERER,  MÜNCHEN. 

Geflügel.  An  einem  Bächlein,  das  durch  das  wellige  Gelände,  in  dessen  Hintergründe  eine  Stadt 
Hegt,  hindurchfließt,  sind  zahlreiche  zum  großen  Teil  exotische  Vögel  versammelt. 

Leinwand.  H.  51,5  cm.  B.  61,5  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Jul.  Scheuerer. 


FRIEDRICH  JOHANN  VOLTZ,  MÜNCHEN,  1817—1886. 

Scheckige  Kuh.  Im  Sonnenschein  steht  auf  einer  rechts  von  einem  Wald  abgeschlossenen  Wiese 
eine  schwarzweiße  Kuh,  nach  links  gewandt,  den  Kopf  nach  vorn  drehend. 

Leinwand.  H.  39  cm.  B.  53  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.;  F.  Voltz.  Nachlaßstempel. 

Abb.  Taf.  7. 


S.  BRUNNER. 


Schloß  Riegersburg  in  Steiermark.  Am  Hügelabhang  liegt  unten  eine  kleine  Kapelle  im  Schatten 
eines  mächtigen  Baumes.  Hoch  oben  steigt  plötzlich  aus  dem  Wiesenland  ein  schroffer  Fels  auf, 
der  das  Schloß  trägt.  Rechts  Waldung.  Blauer  wolkenloser  Himmel. 

Leinwand.  H.  71  cm,  B.  54  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  S.  Brunner. 


BERNHARD  MUNTHE,  DÜSSELDORF. 

Heuschlitten  im  Winter.  Durch  die  abendliche  Winterlandschaft  fährt  über  den  zugefrorenen  Fluß 
eine  lange  Reihe  mit  Pferden  bespannter  heubeladener  Schlitten. 

Leinwand.  H.  26  cm,  B.  36,5  cm.  Goldrahmen.  Bez.;  Bernh.  Munthe. 


KARL  EMIL  RAU,  MÜNCHEN,  geb.  1858. 

Der  Brief.  Vor  dem  Tisch,  auf  dem  in  einem  Glase  ein  Blumenstrauß  steht,  sitzt  ein  frisches  Bauern- 
mädchen, das  in  der  Linken  auf  dem  Schoß  einen  Brief  hält.  Das  von  einem  Hut  bedeckte  Locken- 
köpfchen wendet  sich  glücklich  lächelnd  nach  vorn. 

Leinwand.  H.  45  cm,  B.  37  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  E.  Rau,  München  1898. 

SCHULE  WILHELM  VON  DIEZ,  MÜNCHEN,  geb.  1837. 

Bildnis  eines  alten  Mannes  mit  Pelzmütze.  Der  Kopf  ist  mager  und  runzlig.  Der  untere  Teil  des 
Kinns  ist  von  einem  grauen  Bart  umrahmt. 

Leinwand.  H.  66  cm,  B.  54  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

HEINRICH  BRELING,  MÜNCHEN,  geb.  1849. 

An  der  Wegscheide.  Am  Wegweiser  angelangt,  erhält  ein  Reiter  in  der  Tracht  der  Zeit  des  Dreißig- 
jährigen Krieges  Auskunft  von  einem  Bauern,  der  den  Hut  in  der  Hand  vor  ihm  steht. 

Holz.  H.  13,5  cm,  B.  18  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  H.  Breling. 

RICHARD  HARTMANN,  WORPSWEDE,  geb.  1868. 

Birken  im  Herbst,  ln  einer  weiten  Ebene  stehen  an  dem  sich  in  die  Tiefe  ziehenden  schmalen 
Bewässerungsgraben  drei  Birken  mit  gelbem  Laub  im  Schein  der  Spätnachmittagssonne.  Jenseits 
der  Landstraße  erhebt  sich  eine  Windmühle. 

Leinwand.  H.  85  cm,  B.  65,5  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez. : Richard  Hartmann,  Worpswede  1905. 

KARL  EMIL  RAU,  MÜNCHEN,  geb.  1858. 

Prosit.  Vor  einem  mit  blühenden  Geranientöpfen  geschmückten  Fenster  sitzt  ein  junger  Tiroler 
und  hebt  lächelnd  das  mit  Rotwein  gefüllte  Trinkglas. 

Leinwand.  H.  57  cm,  B.  47  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  E.  Rau,  München  95. 
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MORITZ  VON  SCHWIND,  WIEN,  1804—1871. 

160.  Der  Erlkönig.  Über  die  von  Gebüsch  umgebene  Landstraße  reitet  in  gestrecktem  Galopp  ein 
Mann,  der  sein  Kind  im  Arm  trägt.  Die  gespensterhafte  Gestalt  des  Erlkönigs  legt  die  Linke  auf 
dessen  Haupt.  Unter  einem  Busch  erscheinen  die  drei  Töchter  in  heller  Gewandung. 

Leinwand.  H.  21,5  cm,  B.  28,5  cm.  Goldrahmen.  Bez. : M.  v.  S. 

GIOVANNI  SEGANTINI,  PONTRESINA,  1858—1899. 

161.  Bildnis  seines  Sohnes  Gottardo.  Der  lockige  Blondkopf  des  kleinen  Knaben  ist  durch  einen  scharfen 
Lichtstrahl  von  rechts  beleuchtet.  Um  den  Hals  schlingt  sich  ein  weißer  Schal. 

Leinwand.  H.  46  cm,  B.  35  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  G.  Segantini.  Abb.  Tafel  8. 

MORITZ  VON  SCHWIND,  WIEN,  1804—1871. 

162.  Madonna  im  Freien.  Studie.  Die  Madonna  hockt  vor  einer  Baumgruppe  auf  dem  Wiesengrund. 
Sie  hat  das  Buch,  in  dem  sie  las,  auf  die  Knie  sinken  lassen  und  spricht  mit  dem  nackten  Jesus- 
kind, das  neben  ihr  mit  einem  Schäfchen  spielt. 

Leinwand.  H.  35  cm,  B.  41  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  M.  v.  Sch. 

FRANZ  VON  STUCK,  MÜNCHEN,  geb.  1863. 

163.  Allegorische  Studie  I.  Vor  einer  Wolkenbank,  die  einem  tiefblauen  Berg,  hinter  dessen  Spitze  die 
Sonne  erstrahlt,  vorgelagert  ist,  steht  von  roter  rauchender  Glut  umgeben  der  schwarze  Todesengel. 
Aquarell.  H.  47  cm,  B.  61  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Stuck. 

164.  Allegorische  Studie  II.  In  leuchtendem  Dunstkreis  erscheint  über  einem  Wolkenberge  Christus 
in  der  Haltung  des  Gekreuzigten.  Zu  ihm  pilgern  Helden  und  Weise.  Von  links  blickt  der  Teufel 
zu  ihm  hin. 

Ebenso.  Gegenstück  zu  vorigem. 

HONORÜ  DAUMIER,  PARIS,  1810—1879. 

165.  Pariser  Theatertypen.  Neben  dem  Lebemann  im  Zylinder  lehnt  sich  ein  zweiter  Schauspieler 
auf  die  Schulter  eines  dritten,  der  in  einem  Zettel  liest.  Links  schließen  zwei  Schauspielerinnen 
mit  Schutenhüten  die  Gruppe  ab. 

Leinwand.  H.  21,5  cm,  B.  27  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  H.  D.  Abb.  Tafel  1. 

FRANZ  VON  LENBACH,  MÜNCHEN,  1836—1904. 

166.  Weibliches  Bildnis.  Studie.  Die  junge  Dame  im  dunklen  Kleid  und  weißem  Spitzenkragen  trägt 
auf  dem  rötlichblonden  Haar  einen  breitrandigen  flachen  Strohhut.  Nach  links  gewandt. 

Pastell.  H.  71  cm,  B.  55  cm.  Schwarzer  Rahmen.  Bez.:  F.  Lenbach. 

ANDREAS  ACHENBACH,  DÜSSELDORF,  1815—1909. 

167.  Alte  Wassermühle.  Auf  abschüssigem  Boden  liegt  vorn,  von  Bäumen  überragt,  die  langgestreckte 
Gebäudegruppe  der  alten  Mühle,  zu  der  vom  Wasser  herauf  eine  Frau  schreitet.  Im  Hintergründe 
ein  bewaldeter  Höhenrücken,  auf  dem  ein  Schloß  liegt. 

Holz.  H.  21  cm,  B.  25  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  18  A.  67. 

ANDREAS  SCHELFHOUT,  HAAG,  1787—1870. 

168.  Wintertag.  Vor  einer  kleinen  Bauernhütte,  die  in  der  schneebedeckten  Ebene  liegt,  schiebt  ein 
Mann  einen  geladenen  Schlitten  über  das  Eis  des  Flußarmes. 

Holz.  H.  32  cm,  B.  40  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  A.  Schelfhout. 

HANS  TH  OMA,  KARLSRUHE,  geb.  1839. 

169.  Faunreigen.  Studie.  Auf  dem  Wiesenplan  halten  sich  zwei  kleine  Faune  bei  den  Händen  und  tanzen. 
Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  Dm.  22  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  Hans^Thoma. 

FRANZ  VON  LENBACH,  MÜNCHEN,  1836—1904. 

170.  Bildnis  eines  kleinen  Mädchens  mit  blondem  um  den  Kopf  gelegtem  Haar  in  weißem  Kleid.  Der 
Kopf  ist  ganz  leicht  nach  rechts  gerückt.  Um  den  freien  Hals  legt  sich  ein  Kettchen. 

Leinwand.  H.  42  cm,  B.  31,5  cm.  Goldrahmen.  Abb.  Tafel  8. 

JOAQUIN  SOROLLA  Y BASTIDA,  MADRID,  geb.  1862. 

171.  Kinderkopf.  Das  kleine  Mädchen  in  grünem  Mieder,  das  das  weiße  Hemd  freiläßt,  wendet  den  Kopf, 
auf  dem  ein  blaues  Bändchen  die  Haare  zusammenhält,  nach  links. 

Leinwand.  H.  47  cm,  B.  38  cm.  Goldrahmen.  Bez.:  J.  Sorolla.  Abb.  Tafel  8. 
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BEVORSTEHENDE  AUKTIONEN: 


11.  März  1913  und  folgende  Tage: 

Möbel,  Dekorations-  und  Einrichtungsgegenstände; 
Kunstgewerbe.  — Antiquitäten. 


18.  März  1913: 

Nachlass  A.  Arens,  Antwerpen. 

Skulpturen  und  Gemälde  alter  Meister,  sowie  Antiquitäten. 


8.  April  1913  und^folgende  Tage: 

Gemälde  alter  Meister.  — Antiquitäten. 

15.  April  1913  und  folgende  Tage: 

Arbeiten  und  Sammlungen  des  Herrn  Professor 
Gustav  Eberlein,  Berlin. 


1 


I c\ 


Nr.  121.  George  Morland,  Vor  dem  Wirtshaus. 


Nr.  165.  Honore  Daumier,  Theatertypen. 


Berliner  Kunstauktionshaus 
Gebrüder  Heilbron 
Berlin  SW.,  Zimmerstr.  13. 


Nr.  75.  J.  B.  Weenix,  Geflügelhof. 


Nr.  125.  Jan  Wynants,  Dorfstraße. 


Berliner  Kunstauktionshaus 
Gebrüder  Heilbron 
Berlin  SW.,  Zimmerstr.  13. 


Nr.  124.  J.  V.  Goyen,  Flußlandscliaft. 


Nr.  1 10.  Nikola  Mignard,  Landschaft  mit  Staffage. 


Berliner  Kunstauktionshaus 
Gebrüder  Heilbron 
Berlin  SW.,  Zimnierstr.  13. 


Berliner  Kunstauktionshaus 
Gebrüder  Heilbron 
Berlin  SW.,  Ziraraerstr.  13. 


Nr.  128.  Th.  Lawrence,  Lord  Melbourne.  Nr.  127.  John  Opie,  Kinderbildnis. 
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Nr.  97.  Ferdinand  Waldnuiller, 
Herrenbildnis. 


Nr.  98.  Ferdinand  Waldnuiller, 
Frauenbildnis. 


Nr.  53.  E.  Barbarini,  Gebirgslandschaft. 


Berliner  Kunstauktionshaus 
Gebrüder  Heilbron 
Berlin  SW.,  Zimmerstr.  13. 


Nr.  102.  Mihaly  Munkaczy,  Toilette  der  Venus. 


Berliner  Kunstauktionshaus 
Gebrüder  Heilbron 
Berlin  SW.,  Zimmerstr.  13. 


Nr.  119.  M.  J.  Onimep[anck,  Schafe  auf  der  Weide. 


Nr.  152.  Friedrich  Voltz,  Scheckige  Kuh. 


Berliner  Kunstauktionshaus 
Gebrüder  Heilbron 
Berlin  SW.,  Zimmerstr.  13. 


1 


Nr.  161.  Giovanni  Segantini, 
Bildnis  seines  Sohnes  Gottardo. 


Nr.  171.  J.  Sorolla  y Bastida,  Nr.  17Ü.  Franz  v.  Lenbach, 

Kinderkopf.  Mädchenbildnis. 

berliner  Kunstauktionshaus 
Gebrüder  Heilbron 
Berlin  SW.,  Zimraerstr.  13. 
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